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Wissenschaftliche Veröffentlichungen der o.g. Personen zum 
Thema finden Sie unter folgender Adresse oder auf Nachfrage: 

 https://www.regionalsprache.de/publikationen.aspx 

alle Sprechweisen

„Dialekt“
„regional gefärbte
Alltagssprache“

„Hochdeutsch“

Wer sind wir?
„Regionalsprache.de“ (REDE) ist ein öffentlich 

gefördertes Forschungsprojekt, das von 2008 bis 

2027 hauptsächlich am Deutschen Sprachatlas in 

Marburg durchgeführt wird. 

Was tun wir?
Im REDE-Projekt werden sowohl die alten 

Ortsdialekte als auch die jüngeren sogenannten 

Regiolekte und die gesprochene, in der 

Alltagssprache „Hochdeutsch“ genannte 

Sprechweise in ihrer lautlichen und grammatischen 

Gestalt erhoben, dokumentiert und analysiert. 

Warum tun wir es?
Bereits im 19. Jahrhundert sind am Deutschen 

Sprachatlas die Dialekte des Deutschen 

flächendeckend erhoben worden. Die Neuerhebung 

aller Sprechweisen „zwischen“ Dialekt und 

Hochsprache soll Aufschluss darüber geben, wie 

sich die alten Ortsdialekte in den letzten 140 

Jahren entwickelt haben und wie sich die 

Entstehung der Hochsprache auf die regionalen 

Sprechweisen des Deutschen ausgewirkt hat.

Wie tun wir es?
Der regionale Satzbau im Deutschen wird mittels 

fünf Fragebögen erhoben, in denen uns alle 

interessierten Gewährspersonen anonym Fragen 

dazu beantworten, wie sie verschiedenste 

grammatische Erscheinungen im Deutschen in 

ihrer vertrautesten Sprechweise ausdrücken 

würden, sei es im Dialekt, in einer regional 

gefärbten Alltagssprache oder „Hochdeutsch“. 

Weitere Informationen:

 https://www.regionalsprache.de/mitmachen-ergebnisse.aspx
 https://www.sprachspuren.de/regionale-variation-im-satzbau/
 Kontakt: s.kasper@hhu.de

Wo können Sie mitmachen?
 https://uni-marburg.de/6JNFL

oder

 QR-Code scannen:

Wie würden Sie antworten?


